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Speaking Points for Mr Elmar BROK for the first Inter-Parliamentary 
Conference on CFSP, Paphos, Cyprus, 8 and 9  
 
Thank the President of the House of Representatives Mr Yiannakis OMIROU for his 
warm welcome and for giving me the floor to provide these opening remarks on 
behalf of the European Parliament delegation.  
 
It has been a pleasure to work closely / assist the Cypriot Parliament and the 
Chair of the Committee on Foreign Affairs, Mr Averof NEOFYTOU, in the 
organisation of this first Inter-Parliamentary Conference and I look forward to similar 
close cooperation with the Irish Presidency.  
 
 
The time and location of this first Inter-Parliamentary Conference is very 
significant. 
 
Cyprus lives everyday with the growing uncertainty and insecurity in our 
neighbourhood, with Syria becoming an extreme and concerning case.  
 
At the same time the EU is struggling to face the ongoing global economic and 
financial crisis that has such a heavy impact on our citizens and adding to the 
rapid decline of investment in European defence.   
 
Therefore I congratulate our Cypriot friends for putting two key issues on the agenda  

1. the impact of the Arab Spring and the conflict in Syria and  
2. the future of CSDP in the context of economic austerity.  

 
 
Let me also say a couple of words on the role which this Conference can play. 
 
These meetings are a unique opportunity  

1. to discuss these geopolitical trends and,  
2. through our respective parliamentary powers, ensure that our limited 

resources are applied to maximum effect.  
 
In our recent Annual report on the CFSP, we insist that if the Union wants to be a 
more credible foreign policy actor, we have to be more effective and coherent 
in defining policy priorities and focusing resources on them.  
 
We also state that the highest priority should be given to our Neighbourhood: if 
we succeed here then we have the credibility to act further afield. 
 



 

 

This is why we support the High Representative in her negotiations with Iran on its 
nuclear programme and urge her to be courageous regarding the crisis in Syria, 
as well as other regional security challenges. In this context, we should also not 
forget the important role parliaments can play in supporting the democratic transition 
in our southern neighbourhood by providing information, expertise and best practice. 
 
A final point regarding this report which is relevant for this Conference. We are 
currently renegotiating all the cooperation and financial assistance programmes of 
the EU. 
 
We want to make them capable of dealing with complex global challenges and we 
want them to be flexible enough to respond when unpredictable crises emerge.  
 
But we also believe that there must be parliamentary control over the use of these 
funds.  
 
We therefore demand more transparent and accountable decision-making in 
EU foreign policy in order to:  

· safeguard the interests of our citizens and  
· provide parliamentary legitimacy to our external action.  

 
 
Conclusions:  
 
To achieve these two objectives we need to work together. 
 
The European Parliament looks forward to working closely with the national 
parliaments of the European Union.  
 
We must make sure that these conferences become an opportunity to exchange vital 
information and to debate. 
 
Our goal must be:  
 

· to deepen our cooperation and make our voices count on key foreign 
policy challenges 

 
· to scrutinize better the decisions made by our executives and thereby 

provide parliamentary legitimacy in the area of CFSP and CSDP 
 

· to promote a more strategic approach to foreign policy priorities;  
 

· to monitor and ensure these policies include specific support to 
countries in democratic transition and in particular in the southern 
neighbourhood;  



 

 

 
· and, finally, to address the problems which result from declining defence 

capabilities and promote the development of new civilian capacities for 
our Common Security and Defence Policy. 

 
Through our cooperation we can be more effective in persuading our executives to 
take our concerns into account and provide them with the legitimacy we as 
representatives of Europe's citizen possess. 
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Rede für Herrn Elmar BROK anlässlich der ersten Interparlamentarischen 
Konferenz über die GASP, Paphos, Zypern, 8. und 9. 
 
Ich möchte dem Präsidenten des Repräsentantenhauses, Herrn Yiannakis 
OMIROU, für das herzliche Willkommen danken und dafür, dass er mir die 
Möglichkeit gibt im Namen der Delegation des Europäischen Parlaments einige 
einleitende Worte zu sprechen.  
 
Die Zusammenarbeit mit dem zypriotischen Parlament und dem Vorsitzenden des 
außenpolitischen Ausschusses, Mr Averof NEOFYTOU, bei der Vorbereitung der 
ersten Interparlamentarischen Konferenz war äußerst erfolgreich und ich freue mich 
auf eine ähnlich enge Zusammenarbeit mit der irischen Präsidentschaft. 
 
 
Der Zeitpunkt und Ort dieser ersten Interparlamentarischen Konferenz ist äußerst 
bedeutsam. 
 
Zypern muss jeden Tag mit der wachsenden Ungewissheit und Unsicherheit in 
unserer direkten Nachbarschaft leben. Syrien ist dabei der extremste und 
besorgniserregendste Fall. 
 
Gleichzeitig ringt die EU mit einer anhaltenden globalen Wirtschafts- und 
Finanzkrise mit schwerwiegenden Folgen für unsere Bürger und negativen 
Konsequenzen für die bereits schwindenden europäischen 
Verteidigungsbudgets. 
 
Deswegen möchte ich unseren zypriotischen Freunden dafür danken zwei 
Schlüsselthemen auf unsere Agenda gesetzt zu haben. 

1. die Auswirkungen des arabischen Frühlings und des Konflikts in Syrien 
2. die Zukunft der GSVP angesichts der europaweiten Sparpolitik 

 
 
Lassen sie mich auch einige Worte zu der Rolle sagen, die diese Konferenz 
spielen kann. 
 
Diese Treffen sind eine einmalige Gelegenheit 

1. um geopolitische Trends zu diskutieren,  
2. durch unseren parlamentarischen Einfluss sicherzustellen, dass unsere 

beschränkten Ressourcen maximal ausgenutzt werden 
 
In unserem Jahresbericht über die GASP bestehen wir darauf, dass falls die Union 
ein glaubwürdigerer Akteur in der Außenpolitik sein möchte, unsere politischen 



 

 

Ziele effektiver und gezielter definiert und unsere Ressourcen fokussiert 
werden müssen. 
 
Wir erklären ebenfalls, dass unserer Nachbarschaft die höchste Priorität gegeben 
werden sollte. 
 
Deswegen unterstützen wir die Hohe Vertreterin in ihren Verhandlungen über Irans 
Nuklearprogramm und möchten sie dazu dringen im Hinblick auf die Krise in 
Syrien und anderen regionalen Sicherheitsfragen Mut zu zeigen. In diesem 
Zusammenhang sollten wir auch nicht die die wichtige Rolle vergessen, die 
Parlamente spielen können wenn es darum geht den demokratischen Wandel in 
unserer südlichen Nachbarschaft durch einen Transfer von Wissen, Expertise und 
Best Practice zu unterstützen. 
 
Eine letzte für diese Konferenz relevante Anmerkung bezüglich dieses Berichts. Wir 
sind im Moment dabei alle Kooperations- und Unterstützungsprogramme der EU neu 
zu verhandeln. 
 
Wir möchten gewährleisten, dass diese Programme komplexen globalen 
Herausforderungen gewachsen sind und wir wollen sicherstellen, dass sie flexibel 
genug ausgelegt sind um unerwartete Krisen bewältigen zu können. 
 
Aber wir glauben auch, dass über diese Finanzmittel parlamentarische Kontrolle 
ausgeübt werden muss. 
 
Wir fordern deswegen einen transparenteren und gegenüber dem Parlament 
verantwortlicheren Entscheidungsfindungsprozess in der Außenpolitik um 

• die Interessen der Bürger zu wahren 
• unserer Außenpolitik demokratische Legitimität zu verleihen 

 
 
Fazit:  
 
Um diese beiden Ziele zu erreichen, müssen wir zusammenarbeiten. 
 
Das Europäische Parlament sieht der Zusammenarbeit mit den nationalen 
Parlamenten der Europäischen Union optimistisch entgegen. 
 
Wir müssen sicherstellen, dass diese Konferenzen genutzt werden um wichtige 
Informationen auszutauschen und zu diskutieren. 
 
Es muss unser Ziel sein:  
 

• unsere Kooperation zu vertiefen und unseren Einfluss in 
außenpolitischen Fragen geltend zu machen; 



 

 

 
• die Entscheidungen unserer Exekutiven besser zu überwachen und 

dadurch die demokratische Legitimität der GASP and GSVP zu fördern; 
 

• eine strategischere Herangehensweise an unsere außenpolitischen 
Prioritäten zu fördern; 

 
• sicherzustellen, dass unsere Politik spezifische 

Unterstützungsmaßnahmen zur Förderung des demokratischen 
Wandels beinhaltet, besonders im Hinblick auf unsere südliche 
Nachbarschaft;  

 
• und, schlussendlich, die Probleme die sich aus der fortschreitenden 

Schwächung unserer Verteidigungskapazitäten ergeben anzugehen und 
die Entwicklung neuer ziviler Kapazitäten  für die Gemeinsame 
Sicherheits- und Verteidigungspolitik voranzutreiben. 

 
Durch unsere Kooperation ist es uns möglich unsere Exekutiven effektiver davon zu 
überzeugen unsere Anliegen Ernst zu nehmen und ihnen dafür im Gegenzug die 
Legitmität verleihen, die nur wir als Repräsentanten der Bürger Europas besitzen. 
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